
 

 

 

 

LEHRERIN 

GABRIELLA BOGDÁN 

 

BILDUNGSBEREICH 

 

FREMDSPRACHEN 

FACH DEUTSCH 

KLASSE 12. NY215 (DSD)  (8 SchülerInnen) 

LEHRBUCH KEINE 

THEMA DIE LAGE DER HEUTIGEN JUGENDLICHEN 

FREUNDE, FREUNDSCHAFT 

QUELLEN Dömők Szilvia, Mondvay-Németh Boglárka: Szóbeli feladatok német középfokú  

nyelvvizsgára Akadémiai Kiadó, 2015,Péntek Bernadett-Gárvány Hajnalka-Markus 

Hammerstein: Gyakorlókönyv a német szóbeli középszintű érettségire-megoldásokkal(a 

2017-től érvényes követelmények alapján)Nordwest Kiadó 2017, Husztiné Varga Klára: 

Feladatgyűjtemény a német középszintű szóbeli érettségire és nyelvvizsgákra 

Oktatáskutató és Fejlesztő Intézet 2016. 

DIDAKTISCHE ZIELE Wortschatz aktivieren, einprägen, erweitern, festigen, Selbständiges Sprechen, 

Umgang mit Texten, Leseverstehen, Argumentation entwickeln, Teamfähigkeit verstärken 

Wiederholte Grammatik wie Passiv verwenden 

ATTITÜDEN Soziale Kompetenzen fördern, Teamfähigkeit, logische Denkweise fördern, 

Argumentation 

AUFGABEN UND ZIELE Wortschatz erweitern, Sprachfähigkeit fördern, Schlüsselinformationen herausheben mit  



 

Mind Map 
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Schritte, 

Aktivitäten 

Geförderte Fertigkeiten, 

Teilkompetenzen 

Unterrichtsorganisation Materialien, 

Medien 

Zeit Bemerkungen 

Sozialformen Methoden 

1. Gruß, Meldung 

Administration 

Höflichkeitsformen üben Plenum   2 Min. Technik aufstellen 

2. Wiederholung, 

Im Voraus gegebene 

Aufgabe: Mehrere 

Generationen unter 

einem Dach 

Motivation wecken 

Vorkenntnisse aktivieren 

Meinung äußern 

PPT bewerten 

Plenum, 

Einzelarbeit 

Präsentation 

halten 

Computer, PPT  5 Min.  

Lehrer Schüler 

XY hat eine Aufgabe bekommen, eine Präsentation über das Thema: 

Mehrere Genetationen unter einem Dach zusammenzustellen. 

Bewertet seine/ihre Arbeit! 

Die Schüler hören zu, schauen sich die Präsentation an, dann 

bewerten sie.  

3. Das Thema Die 

Lage der heutigen 

Jugendlichen 

vertiefen 

Wortschatz erweitern 

Sprachfertigkeit fördern 

Meinung äußern 

Konzentrationsfähigkeit 

Teamfähigkeit fördern 

Kooperative Fähigkeiten, 

Logische Denkweise fördern 

Argumentation 

Gruppenarbeit Kooperative 

Übung 

Homogene 

Gruppen bilden 

Inhaltsbezogene 

Aufgaben 

Papier 

Buntstifte 

Farbfiguren 

Kopien 

Texte zum 

Thema 

Fragen 

15 Min.  

Lehrer Schüler 



 

Zieht bitte einen farbigen Zettel und bildet Gruppen. Jede Gruppe 

bekommt einen Text, Papier und Bleistift. Lest den Text und sucht die 

Schlüsselinformationen, weiterhin macht Mind Map oder kleines Plakat 

Sie ziehen einen farbigen Zettel, und bilden Gruppen und beginnen 

mit dem Text zu arbeiten. 

5. Freies Gespräch 

über die Texte, der 

Speaker der Gruppe 

teilt uns die 

Schlüsselinformatio-

nen mit 

Sprachfertigkeit fördern 

Kooperative Fähigkeiten 

Adressatenorientierte 

Vortragsweise 

Gruppenarbeit Demonstration Mind Map oder 

Plakate 

10 Min.  

Lehrer Schüler 

Teilt bitte miteinander die Informationen. Nachdem die Speaker über die 

Texte gesprochen haben, werden den Mitgliedern der anderen Gruppen 

Kontrollfragen gestellt. Bewertet, bitte eure eigene Arbeit in der Gruppe! 

Wie hast du dich selbst in der Gruppe gefühlt? War deine Gruppe kreativ, 

wirksam? 

Einer/Eine aus der Gruppe berichtet die anderen über ihre Arbeit und 

die anderen Mitglieder stellen Fragen.  Sie bewerten sich selbst und 

die Arbeit der Gruppe.  

6. 

Präsentationsaufgab

e des 

Abiturs:Freunde, 

Freundschaft 

Konzentrationsfähigkeit 

Leseverstehen 

Adressatenorientierte 

Vortragsweise 

Bewertung 

Plenum 

Einzelarbeit 

 

Demonstration, 

Bewertung 

Kandidatenblat

t,Computer: 

das Blatt wird 

projeziert  

10 Min Achtung: eine 

einzige Schülerin 

Abitur ablegen 

möchte, 

deshalbmuss sie 

unbedingt diese 

Aufgabe machen! 

Lehrer Schüler 



 

Du bekommst ein Kandidatenblatt, mit Hilfe dieses Blattes spich über 

dieses Thema ausführlich! Bewertet sie, ob sie die angegebenen 

Stichpunkte verwendet hat, war sie adressatenorientiert? 

Die zukünftige Abiturientin kommt vorne und spricht über das 

Thema: Freunde, Freundschaft. Die anderen bewerten sie.  

7. Geschichte 

erzählung 

Soziales Verhalten 

Kreativität fördern 

Soziale Kompetenzen 

Plenum 

 

Freies Gespräch  2 Min.  

Lehrer Schüler 

Wir erzählen eine Geschichte. Ich sage den ersten und den letzten Satz 

der Geschichte. Eure Aufgabe ist, je einen Satz zu sagen, aber zwischen 

den Sätzen soll die Textkohäsion entstehen  

 

Je ein Schüler sagt einen Satz. 

8. Abschied nehmen 

Lob und Dank 

Höflichkeitsformen üben Plenum   1 Min. Kleine Bericht 

über das Thema 

schreiben 

 

Hilfsmaterialien: 

1. Texte  



 

      

 

                 



 

 

 



 

 



 

 

 

 

2, Kandidatenblatt 



 

 


